Medien-Communiqué 

Dickere Auftragsbücher in der Aluminium-Industrie  

In den ersten neun Monaten des laufenden Jahres verzeichnete die schweizerische Aluminium-Branche höhere Auftragseingänge. Verantwortlich für diese positive Entwicklung war vor allem das Exportgeschäft. Hier sind die Ablieferungen im Vergleich mit dem Vorjahr um rund 15 Prozent auf 107 447 Tonnen gestiegen. Die Inlandablieferungen wuchsen in der gleichen Zeitspanne um über 

4 Prozent auf 38 826 Tonnen. 

Der Aluminium-Verband Schweiz sieht sich auf Grund einer Umfrage bei einigen Mitgliedfirmen in seiner positiven Prognose für das Aluminiumjahr 2000 bestätigt. Auch die westeuropäischen Märkte melden insgesamt positive Entwicklungen. Die Produktion von Primäraluminium hat sich um rund 

2 Prozent erhöht. Im Bereich Halbzeug stieg die Nachfrage nach Walzerzeugnissen um 4,3 Prozent und diejenige nach Strangpress-erzeugnissen sogar um 5,5 Prozent. 

Für den restlichen Verlauf des Jahres rechnet der Branchenverband mit einer Stabilisierung des Aluminium-Marktes auf hohem Niveau und blickt mit Zuversicht auf ein gutes Jahr 2001. Die wichtigsten Schweizer Absatzmärkte für das vielseitig einsetzbare Leichtmetall sind die Elektroindustrie, der Maschinen-/Apparatebau, die Verpackungsindustrie und das Bauwesen. 
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